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Zuchtprogramme fir Ponys - und Kleinpferderassen
Zuchtprogramm fur die Rasse des Edelbluthaflingers des Rheinischen
Pferdestammbuches e.V.

1. Angaben zum Ursprungszuchtbuch

Die deutschen Zuchtverbénde fuhren im Sinne der Vorgaben der EU und des deutschen Tier-
zuchtrechts gemeinsam das Zuchtbuch tber den Ursprung der Rasse Edelbluthaflinger. Die
gemeinsame Fuhrung des Ursprungzuchtbuches fur die Rasse des Edelbluthaflingers wurde
von den folgenden Zuchtverb&nden am 3. Mai 2004 schriftlich vereinbart:
Pferdezuchtverband Baden-Wurttemberg e.V.

Pferdezuchtverband Brandenburg-Anhalt e.V. (Rechtsnachfolge der Verb&nde Pferdezucht-
verband Berlin-Brandenburg e.V. und Pferdezuchtverband Sachsen-Anhalt e.V.)
Landesverband Bayerischer Pferdezlichter e.V.

Verband der Pferdezlichter Mecklenburg-Vorpommern e.V.

Rheinisches Pferdestammbuch e.V.

Pferdezuchtverband Rheinland-Pfalz-Saar e.V.

Pferdezuchtverband Sachsen-Thiringen e.V. (Rechtsnachfolge der Verbande Pferdezucht-
verband Sachsen e.V. und Verband Thuringer Pferdeziichter e.V.)

Westfélisches Pferdestammbuch e.V.

Pferdestammbuch Schleswig-Holstein/Hamburg e.V.

Verband der Pony- und Kleinpferdezichter Hannover e.V.

Verband der Pony- und Pferdeziichter Hessen e.V. (Rechtsnachfolge des Verbandes Hessi-
scher Pferdezichter)

Pferdestammbuch Weser-Ems e.V.

Zuchtverband fur deutsche Pferde e.V..

Anderungen der Grundséatze zur Zucht des Edelbluthaflingers werden gemeinsam durch die
oben genannten Verbande erarbeitet und durch die jeweiligen Verbandsgremien beschlossen.
Sie sind der zustandigen Behorde zur Genehmigung vorzulegen.

Die Grundséatze der Zucht der Rasse Edelbluthaflinger sind fiir Filialzuchtblcher verbindlich
und sind auf www.pferd-aktuell.de/zvo/zucht-verbands-ordnung-zvo veroéffentlicht.

Der Verband veroffentlicht das Zuchtprogramm fir die Zucht der Rasse Edelbluthaflinger auf
www.pferdezucht-rheinland.de

Filialzuchtbiicher werden uiber Anderungen der Grundsatze durch die entsprechende Website
informiert.

2. Geographisches Gebiet

Das geographische Gebiet, in dem das Rheinische Pferdestammbuch e.V. das Zuchtpro-
gramm durchfuhrt, umfasst:

Deutschland

3. Umfang der Zuchtpopulation im Verband
Der Umfang der Population betragt (Stand 01.01.2022):
Stuten: 17 Stuten

Hengste: 2 Hengste

Der Umfang der Population der FN-Mitgliedszuchtverbande ist auf der Website
https://www.pferd-aktuell.de/shop/broschuren-formulare-vertrage-unterrichtsmaterial/jahres-
berichte-fn-dokr.html einzusehen.
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4. Zuchtziel, einschlie3lich der Rassemerkmale

Das Zuchtprogramm hat einen Zuchtfortschritt im Hinblick auf das definierte Zuchtziel und so-
mit die Verbesserung der Eigenschaften der Rasse zum Ziel und umfasst alle Mal3hahmen
und Aktivitaten, die diesem Ziel dienlich sind.

Der Edelbluthaflinger ist ein edles, vielseitig veranlagtes, umgéangliches, robustes Kleinpferd,
das sich als leistungsbereites und leistungsfahiges Freizeitpferd empfiehlt und fir jegliche Nut-
zungszwecke im Reiten wie im Fahren geeignet ist.

5. Eigenschaften und Hauptmerkmale

Rasse
Herkunft
Grole

ox - Blutanteil

Farben

AuRere Erscheinung
Typ

Kdrperbau

Edelbluthaflinger
Deutschland
ca. 144 cm - 152 cm

angestrebt werden mindestens 1,57 bis 25 %, errechnet
aus mindestens 6 Vorfahrengenerationen

Fuchs; helles Langhaar; Abzeichen am Kopf zuléssig Ab-
zeichen an den Beinen, Stichelhaar sowie graues
Langhaar sind unerwiinscht

Erwlnscht ist das Erscheinungsbild eines eleganten,
grofB3linigen und zugleich Gber genitigend Substanz verfu-
genden harmonischen Kleinpferdes, das in seiner
Typpragung einer vielseitigen Verwendung Rechnung
tragt. Die Typmerkmale driicken sich im Weiteren in ei-
nem edlen, ausdrucksvollen, kurzen, trockenen Kopf mit
breiter Stirn und leicht konkaver Stirn-Nasen-Profillinie
aus. Rassetypisch sind ein grof3es, klares und freundli-
ches Auge und dem edlen Kopf in der Gro3e angemes-
sene Ohren sowie grol3e, weite Nistern.

Unerwiinscht sind sowohl ein derbes, plumpes und
kurzliniertes wie auch ein zu leichtes und von zu wenig
Substanz und Kaliber gepragtes Erscheinungsbild sowie
ein grober ausdrucksloser Kopf, verschwommene Kontu-
ren. Ebenso unerwinscht sind Abweichungen von den
rassetypischen Farbmerkmalen sowie fehlender Ge-
schlechtsausdruck.

Erwiinscht ist ein harmonischer Koérperbau mit guter Kor-
perbemuskelung im Langrechteckformat, der fur die Nut-
zung im Reiten wie im Fahren geeignet ist.

Dazu gehdren:

ein genigend langer, breiter, gut aufgesetzter und
bemuskelter, sich zum Kopf hin verjiingender Hals mit ge-
nigender Ganaschenfreiheit (leicht im Genick); eine
grol3e, schrag gelagerte Schulter; ein gut ausgepragter
Widerrist, der weit in den Ricken hineinreicht; ein mittel-
langer, gut bemuskelter Riicken; ausreichende Brusttiefe
und Brustbreite bei langsovaler Rippung; lange, breite,
gut bemuskelte, leicht abgezogene Kruppenpartie.
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Fundament

Bewegungsablauf
Grundgangarten

Unerwiinscht sind ein insgesamt unharmonischer Kérper-
bau, insbesondere eine kurze, schwere und tief ange-
setzte Halsung, wenig Ganaschenfreiheit und ein schwe-
res Genick, eine kurze, steile Schulter, ein wenig markan-
ter Widerrist, ein kurzer oder tiberlanger weicher Riicken,
eine feste oder aufgewolbte Nierenpartie, eine kurze oder
zu stark abgezogene Kruppe, eine geringe Brusttiefe und
Brustbreite sowie flache Rippenwdlbung und hochgezo-
gene Flanken.

Erwinscht ist ein zum Korper passendes, trockenes,
korrekt gestelltes Fundament mit ausreichend grof3en,
klaren Gelenken, mittellangen Fesseln und festen, nicht
zu flachen, mittelgroRen Hufen. Eingeschlossen ist eine
korrekte, d. h. von vorne und hinten gesehen gerade
GliedmalRenstellung, ein von der Seite gesehen gerade
gestelltes Vorderbein und ein im Sprunggelenk mit etwa
150° gewinkeltes Hinterbein sowie eine jeweils gerade
Zehenachse mit etwa 45° bis 50° zum Boden.

Unerwiinscht sind Unkorrektheiten in den Gliedmalien,
hierzu gehdren: unklare, kleine, schmale oder geschnurte
Gelenke, schwache Ro6hrbeine und kurze, steile oder
Uberlange, weiche Fesseln, unkorrekte Einschienungen
und Stellungsanomalien sowie zu flache und zu weiche
oder formveranderte Hufe oder Hufe, die in ihrer GréRRe
nicht zum Pferd passen. Unerwiinscht sind weiterhin ins-
besondere zehenweite, zehenenge, bodenweite, boden-
enge, ruckbiegige, steile oder sdbelbeinige, kuhhessige
oder fassbeinige Gliedmal3enstellungen.

Erwinscht sind fleiBige, taktméaRige und raumgreifende
Grundgangarten (Schritt 4-Takt, Trab 2-Takt, Galopp 3-
Takt).

Der Bewegungsablauf im Schritt soll losgelassen ener-
gisch und taktmafig sein bei klarem Ab- und Aufful3en.

Der Bewegungsablauf im Trab und Galopp soll bei klar
erkennbarer Schwebephase raumgreifend, elastisch,
schwungvoll, getragen und mit nattrlicher Aufrichtung
und Balance ausgestattet sein. Der aus aktiv arbeitender,
deutlich abfuRender Hinterhand entwickelte Schub soll
Uber einen locker schwingenden Riicken auf die frei aus
der Schulter vorgreifende Vorhand Ubertragen werden.

Unerwinscht sind insbesondere kurze, flache und un-
elastische Bewegungen bei festgehaltenem Ricken so-
wie schwerfallige, auf die Vorhand fallende oder untakt-
mafige Bewegungen sowie schwankende und schau-
kelnde oder deutlich bugelnde, drehende, bodenenge,
zehenenge, bodenweite bzw. zehenweite Bewegungen
sowie Bewegungen mit Ubertriebener ,Knieaktion®.
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Springen

Erwlnscht ist ein geschicktes, vermdgendes und Uber-
legtes Springen, welches Gelassenheit und Intelligenz er-
kennen lasst. Beim Gesamtablauf des Sprunges soll der
Fluss der Bewegung und der Rhythmus des Galopps er-
halten bleiben.

Unerwinscht ist insbesondere ein unkontrolliertes oder
auch unentschlossenes Springen mit hdngenden Beinen,
hoher Nase tiber dem Sprung, verbunden mit einem weg-
gedruckten Rulcken, bei dem der Fluss der Bewegung
und der Rhythmus des Galopps verloren gehen.

Innere Eigenschaften/Leistungsveranlagung/Gesundheit

6. Selektionsmerkmale

Erwlnscht ist ein leistungsfahiges, unkompliziertes, um-
gangliches, gleichzeitig einsatzfreudiges, nervenstarkes
und zuverlassiges Kleinpferd, das einen wachen, intelli-
genten Eindruck macht, mit einem hohen Leistungswillen
ausgestattet ist und durch sein Auftreten und Verhalten
gute Charaktereigenschaften sowie ein gelassenes, aus-
geglichenes Temperament erkennen I&sst.

Unerwiinscht sind inshesondere im Umgang schwierige,
nervose oder heftige sowie phlegmatische und unwillige
Pferde.

Erwinscht ist

ein edles, vielseitig veranlagtes, umgangliches robustes
Kleinpferd, das sich als leistungsbereites und leistungs-
fahiges Freizeitpferd empfiehlt fir jegliche Nutzungszwe-
cke im Reiten wie im Fahren.

Erwiinscht sind weiterhin

Genugsamkeit, robuste Gesundheit, gute physische und
psychische Belastbarkeit bei hoher Regenerationsfahig-
keit, gute Fruchtbarkeit sowie das Freisein von Erbfeh-
lern.

Fur die Eintragung in das Zuchtbuch (auRer Fohlenbuch und Anhang) werden nachfolgende
Selektionsmerkmale der auReren Erscheinung unter besonderer Beriicksichtigung des Bewe-

gungsablaufes bewertet (Leistungsp

rufung Exterieur).

Selektionsmerkmale der dul3eren Erscheinung:

Typ (Rasse- und Geschle
Korperbau

Korrektheit des Ganges
Schritt

Trab

ONoO~WNE

Die Gesamtnote errechnet sich aus

chtstyp)

Galopp (bei Stuten: sofern bei Zuchtbucheintragung erfasst)
Springen (bei Stuten: sofern bei Zuchtbucheintragung erfasst)
Gesamteindruck (im Hinblick auf die Eignung als Reit- und Fahrpony).

dem arithmetischen Mittel der erfassten Selektionsmerk-

male. Die Bewertung erfolgt in ganzen/halben Noten nach dem, in der Satzung unter Nummer
B.15 (Grundbestimmungen zur Bewertung von Zuchtpferden), erlauterten System.
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Darlber hinaus wird nach weiteren Merkmalen selektiert:
1) Gesundheit
2) Interieur
3) Reit-, Spring- oder Fahranlage
4) Farbe

7. Zuchtmethode

Das Zuchtbuch des Edelbluthaflingers ist geschlossen. Die Zuchtmethode ist die Reinzucht.
Zugelassene Rassen sind Haflinger (Hengste und Stuten) und in einem gemeinsam im Ras-
separlament Haflinger/Edelbluthaflinger zu beschlieRenden Einsatz Arabisches Vollblut (o,
nur Hengste, fuchsfarben). Am Zuchtprogramm nehmen nur diejenigen Pferde teil, die im
Zuchtbuch (auRer Fohlenbuch und Anhang) eingetragen sind.

Edelbluthaflinger sind Anpaarungsprodukte von Edelbluthaflingern untereinander oder von
Zuchtpferden der zugelassenen Rassen, sofern diese in das Zuchtbuch des Edelbluthaflingers
eingetragen sind. Anpaarungen von Haflingern (weniger als 1,57% ox- Blutanteil) untereinan-
der sind nicht zugelassen.

8. Unterteilung des Zuchtbuches

Die Hauptabteilung des Zuchtbuches fiir Hengste wird unterteilt in die Klassen
e Hengstbuch I,

e Hengstbuch I,

e Anhang und

e Fohlenbuch.

Die Hauptabteilung des Zuchtbuches fur Stuten wird unterteilt in die Klassen
e Stutbuch I,

e Stutbuch I,
e Anhang und
e Fohlenbuch.
Geschlecht
Abteilung Hengste Stuten
Hengstbuch | (H I) Stutbuch I (S1)
Hengstbuch Il (H II) Stutbuch II (S )
Hauptabteilung (HA)
Anhang (A) Anhang (A)
Fohlenbuch Fohlenbuch

9. Eintragungsbestimmungen in das Zuchtbuch

Die Bestimmungen unter B8 der Satzung sind grundlegende Voraussetzungen fur die Eintra-
gung. Es werden Hengste und Stuten nur dann in das Zuchtbuch eingetragen, wenn sie iden-
tifiziert sind, ihre Abstammung nach den Regeln des Zuchtbuches festgestellt wurde und sie
die nachfolgend aufgefihrten Eintragungsbedingungen erfiillen. Ein Pferd aus einem anderen
Zuchtbuch der Rasse muss in die Klasse des Zuchtbuches eingetragen werden, deren Krite-
rien es entspricht.

(9.1) Zuchtbuch fur Hengste
(9.1.1) Hengstbuch I (Hauptabteilung des Zuchtbuches)
Eingetragen werden frihestens im 3. Lebensjahr Hengste,
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deren Eltern in der Hauptabteilung der Rasse (auf3er Fohlenbuch und Anhang) einge-
tragen sind,

die zur Uberprifung der Identitat vorgestellt wurden,

deren vaterliche und mudtterliche Abstammung bei der Ersteintragung bei einem FN-
Mitgliedszuchtverband mittels DNA-Profil bestétigt wurde bzw. deren vaterliche und
mutterliche Abstammung bei der Ersteintragung bei einem anderen tierzuchtrechtlich
anerkannten Zuchtverband bestétigt wurde,

die auf einer Sammelveranstaltung (Kérung) des Zuchtverbandes gemalR B.15 der Sat-
zung und gemaf (11.1) Kérung dieses Zuchtprogramms mindestens die Gesamtnote
7,0 erhalten haben, wobei die Wertnote 5,0 in keinem Selektionsmerkmal unterschrit-
ten wurde,

die im Rahmen einer tierarztlichen Untersuchung gemaf3 B.16 der Satzung die Anfor-
derungen an die Zuchttauglichkeit und Gesundheit erfillen und gemaf der tierarztli-
chen Bescheinigung (Anlage 2) untersucht wurden sowie keine gesundheitsbeeintrach-
tigenden Merkmale gemalR Liste (Anlage 1) aufweisen,

die die Hengstleistungsprufung nach (11.3.1.3) abgeschlossen haben.

Eingetragen werden konnen frihestens im 4. Lebensjahr gemalR 7. dieses Zuchtpro-
gramms fuchsfarbene Hengste der Rasse Arabisches Vollblut (ox),

die zur Uberpriifung der Identitat vorgestellt wurden,

deren vaterliche und mutterliche Abstammung bei der Ersteintragung bei einem FN-
Mitgliedszuchtverband mittels DNA-Profil bestatigt wurde bzw. deren vaterliche und
mtterliche Abstammung bei der Ersteintragung bei einem anderen tierzuchtrechtlich
anerkannten Zuchtverband bestétigt wurde,

die auf einer Sammelveranstaltung (Kérung) des Zuchtverbandes gemalR B.15 der Sat-
zung und gemaf (11.1) Kdrung dieses Zuchtprogramms mindestens die Gesamtnote
7,0 erhalten haben, wobei die Wertnote 5,0 in keinem Selektionsmerkmal unterschrit-
ten wurde,

die im Rahmen einer tierarztlichen Untersuchung gemaf B.16 der Satzung die Anfor-
derungen an die Zuchttauglichkeit und Gesundheit erflllen und geman der tierarztli-
chen Bescheinigung (Anlage 2) untersucht wurden sowie keine gesundheitsbeeintrach-
tigenden Merkmale gemalf Liste (Anlage 1) aufweisen,

die die Hengstleistungsprifung nach (11.3.1.3) abgeschlossen haben.

(9.1.2) Hengstbuch Il (Hauptabteilung des Zuchtbuches)
Auf Antrag werden friihestens im 3. Lebensjahr Hengste eingetragen,

deren Eltern in der Hauptabteilung der Rasse (au3er Fohlenbuch und Anhang) einge-
tragen sind,

deren Identitat Uberprift worden ist,

deren vaterliche und mutterliche Abstammung bei der Ersteintragung bei einem FN-
Mitgliedszuchtverband mittels DNA-Profil bestéatigt wurde bzw. deren vaterliche und
matterliche Abstammung bei der Ersteintragung bei einem anderen tierzuchtrechtlich
anerkannten Zuchtverband bestétigt wurde,

die im Rahmen einer tierérztlichen Untersuchung gemaf B.16 der Satzung die Anfor-
derungen an die Zuchttauglichkeit und Gesundheit erfiillen und gemaf der tierarztli-
chen Bescheinigung (Anlage 2) untersucht wurden sowie keine gesundheitsbeeintrach-
tigenden Merkmale gemaf Liste (Anlage 1) aufweisen.

Daruber hinaus kdnnen Nachkommen von im Anhang eingetragenen Zuchtpferden einge-
tragen werden,

wenn die Anhang-Vorfahren tUber zwei Generationen mit Zuchtpferden aus der Haupt-
abteilung (auf3er Fohlenbuch und Anhang) angepaart wurden,

die zur Uberprifung der Identitat vorgestellt wurden,
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e deren vaterliche und miitterliche Abstammung bei der Ersteintragung bei einem FN-
Mitgliedszuchtverband mittels DNA-Profil bestéatigt wurde bzw. deren véaterliche und
mutterliche Abstammung bei der Ersteintragung bei einem anderen tierzuchtrechtlich
anerkannten Zuchtverband bestétigt wurde,

e die in der Bewertung der dul3eren Erscheinung gemal B.15 der Satzung_mindestens
eine Gesamtnote von 6,0 erreichen, wobei die Wertnote 5,0 in keinem Selektionsmerk-
mal unterschritten wurde,

o die im Rahmen einer tierarztlichen Untersuchung geméan B.16 der Satzung die Anfor-
derungen an die Zuchttauglichkeit und Gesundheit erfiillen und gemaf der tierarztli-
chen Bescheinigung (Anlage 2) untersucht wurden sowie keine gesundheitsbeeintrach-
tigenden Merkmale gemaf Liste (Anlage 1) aufweisen.

(9.1.3) Anhang (Hauptabteilung des Zuchtbuches)
Auf Antrag werden Hengste eingetragen,

e deren Eltern im Zuchtbuch der Rasse eingetragen sind und
e die nicht die Eintragungsvoraussetzungen fiir das Hengstbuch | und Il erfiillen.

Die Ubernahme von Pferden aus dem Fohlenbuch in den Anhang erfolgt automatisch, wenn
von diesen Nachkommen registriert werden.

(9.1.4) Fohlenbuch (Hauptabteilung des Zuchtbuches)
Im Jahr der Geburt werden alle Hengstfohlen eingetragen,

e deren Eltern im Zuchtbuch der Rasse eingetragen sind.

(9.2) Zuchtbuch far Stuten

(9.2.1) Stutbuch I (Hauptabteilung des Zuchtbuches)

Es werden Stuten der Rassen Edelbluthaflinger und Haflinger eingetragen, die im Jahr der
Eintragung mindestens dreijahrig sind,

e deren Eltern in der Hauptabteilung der Rasse (auRer Fohlenbuch und Anhang) einge-
tragen sind,

e die zur Uberprifung der Identitat vorgestellt wurden.

e die in der Bewertung der dulR3eren Erscheinung gemaf B.15 der Satzung und geman
(11.2) Stutbucheintragung dieses Zuchtprogramms mindestens eine Gesamtnote von
6,0 erreicht haben, wobei die Wertnote 5,0 in keinem Selektionsmerkmal unterschritten
wurde,

e die keine gesundheitsbeeintrachtigenden Merkmale gemalf Liste (Anlage 1) aufweisen.

(9.2.2) Stutbuch Il (Hauptabteilung des Zuchtbuches)
Es werden Stuten der Rassen Edelbluthaflinger und Haflinger eingetragen, die im Jahr der
Eintragung mindestens dreijahrig sind,

e deren Eltern in der Hauptabteilung der Rasse (auf3er Fohlenbuch und Anhang) einge-
tragen sind,

e deren ldentitat Gberpriift worden ist,
o die keine gesundheitsbeeintrachtigenden Merkmale gemalf Liste (Anlage 1) aufweisen.

Daruber hinaus kdnnen Nachkommen von im Anhang eingetragenen Zuchtpferden einge-
tragen werden,

e wenn die Anhang-Vorfahren tber eine Generation mit Zuchtpferden aus der Hauptab-
teilung (aul3er Fohlenbuch und Anhang) angepaart wurden,

e die zur Uberpriifung der Identitat vorgestellt wurden,

e die in der Bewertung der dul3eren Erscheinung gemaf B.15 der Satzung mindestens
eine Gesamtnote von 6,0 erreicht haben, wobei die Wertnote 5,0 in keinem Selektions-
merkmal unterschritten wurde,

o die keine gesundheitsbeeintrachtigenden Merkmale gemalf? Liste (Anlage 1) aufweisen.
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(9.2.3) Anhang (Hauptabteilung des Zuchtbuches)
Es werden Stuten der Rassen Edelbluthaflinger und Haflinger eingetragen,

e deren Eltern im Zuchtbuch der Rasse eingetragen sind und
e die nicht die Eintragungsvoraussetzungen fir das Stutbuch | und Il erfillen.

Die Ubernahme von Pferden aus dem Fohlenbuch in den Anhang erfolgt automatisch, wenn
von diesen Nachkommen registriert werden.

(9.2.4) Fohlenbuch (Hauptabteilung des Zuchtbuches)
Im Jahr der Geburt werden alle Stutfohlen eingetragen,

e deren Eltern im Zuchtbuch der Rasse eingetragen sind.

10. Tierzuchtbescheinigungen
Tierzuchtbescheinigungen werden fir Fohlen gemal den Grundbestimmungen unter B.9 der
Satzung und nach dem folgenden Schema erstellt.

Mutter Hauptabteilung
Vater Stutbuch | Stutbuch I Anhang
Hengstbuch || A0 o™ A wel . bescheimigung
e Hengstbuch 1| SRS g e
Anhang besiﬁztjr: S l_Jng besf:ﬁggnrit;l-mg besf:ﬁggnrit;l-mg

Der Zichter bzw. Besitzer des Pferdes ist dafiir verantwortlich, dass alle in der Tierzuchtbe-
scheinigung angegebenen Daten zutreffend sind. Abweichungen oder Unrichtigkeiten sind un-
verziglich dem Verband zu melden. Dartber hinaus ist der Ziichter bzw. Besitzer verpflichtet,
die Tierzuchtbescheinigung sorgfaltig aufzubewahren, da u.a. eine spatere Eintragung des
Pferdes in das Zuchtbuch nur vorgenommen werden kann, wenn eine gultige Tierzuchtbe-
scheinigung vorgelegt wird.

(10.1) Tierzuchtbescheinigung als Abstammungsnachweis

(10.1.1) Ausstellung eines Abstammungsnachweises

Die Ausstellung eines Abstammungsnachweises erfolgt, wenn folgende Voraussetzungen er-

fullt sind:

o Der Vater ist im Jahr der Bedeckung oder spatestens im Jahr der Geburt des Fohlens (bis
einschlieBlich zum 31.12. des Jahres) im Hengstbuch | und die Mutter im Jahr der Bede-
ckung oder spatestens im Jahr der Geburt des Fohlens (bis einschlie3lich zum 31.12. des
Jahres) in das Stutbuch | oder Stutbuch Il eingetragen.

e Deckbescheinigung und Abfohimeldung wurden fristgerecht gemal Satzung vorgelegt.

¢ Die Identifizierung des Fohlens (bei Ful? der Mutter oder durch Abstammungsiberprifung)
ist durch den Zuchtleiter oder seinen Beauftragten erfolgt.

Sind die vorstehenden Bedingungen des 2. und/oder 3. Spiegelstriches nicht erfullt, dann ist
die Identitat mittels einer Abstammungsuberprifung nachzuweisen.
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(10.1.2) Mindestangaben im Abstammungsnachweis

Der Abstammungsnachweis muss mindestens folgende Angaben enthalten:

a) Name des Zuchtverbandes und Angabe der Website,

b) Ausstellungstag und -ort,

c) Lebensnummer (UELN),

d) Rasse bzw. Name des Zuchtbuches,

e) Name, Anschrift und E-Mailadresse (sofern vorhanden) des Ziichters und des Eigenti-
mers,

f) Deckdatum der Mutter,

g) Geburtsdatum, Code des Geburtslandes, Geschlecht, Farbe und Abzeichen,

h) Kennzeichnung,

i) Klasse, in die das Pferd sowie seine Eltern eingetragen sind

j) Namen, Lebensnummern (UELN), Farbe und Rasse der Eltern und Namen, Lebensnum-
mern (UELN) und Rassen einer weiteren Generation,

k) die Unterschrift des fur die Zuchtarbeit Verantwortlichen oder seines Vertreters,

[) Korurteil,

m) das neueste Ergebnis der Leistungsprifungen und der Zuchtwertschatzung des Pferdes,
mit Datum, oder die Website, auf der die Ergebnisse verdffentlicht sind (sofern vorhan-
den).

n) Angaben zu genetischen Defekten und Besonderheiten des Pferdes bezogen auf das
Zuchtprogramm,

0) Methode und Ergebnisse der Abstammungstberprifungen bei Zuchttieren, die fur die Ent-
nahme von Zuchtmaterial vorgesehen sind,

p) bei einem Pferd, das aus einem Embryotransfer hervorgegangen ist, auRerdem die Anga-
ben seiner genetischen Eltern sowie deren DNA- oder Blut-Typ

g) Name und Funktion des Unterzeichners.

(10.2) Tierzuchtbescheinigung als Geburtsbescheinigung

(10.2.1) Ausstellung einer Geburtsbescheinigung

Die Ausstellung einer Geburtsbescheinigung erfolgt, wenn die Bedingungen fir einen Abstam-

mungsnachweis nicht erfllt, jedoch folgende Voraussetzungen gegeben sind:

e Deckbescheinigung und Abfohimeldung wurden fristgerecht gemaf Satzung vorgelegt.

o die Identifizierung des Fohlens (bei Ful3 der Mutter oder durch Abstammungsiberprifung)
ist durch den Zuchtleiter oder seinen Beauftragten erfolgt.

Sind die vorstehenden Bedingungen des 2. und/oder 3. Spiegelstriches nicht erfillt, dann ist
die Identitat mittels einer Abstammungsuberprifung nachzuweisen.

(10.2.2) Mindestangaben in der Geburtshescheinigung

Die Geburtsbescheinigung muss mindestens folgende Angaben enthalten:

a) Name des Zuchtverbandes und Angabe der Website,

b) Ausstellungstag und -ort,

c) Lebensnummer (UELN),

d) Rasse bzw. Name des Zuchtbuches

e) Name, Anschrift und E-Mailadresse (sofern vorhanden) des Ziichters und des Eigenti-
mers,

f) Deckdatum der Mutter,

g) Geburtsdatum, Code des Geburtslandes, Geschlecht, Farbe und Abzeichen,

h) Kennzeichnung

i) Klasse, in die das Pferd sowie seine Eltern eingetragen sind

j) Namen, Lebensnummern (UELN), Farbe und Rasse der Eltern und Namen, Lebensnum-
mern (UELN) und Rassen einer weiteren Generation (sofern vorhanden),

k) die Unterschrift des fur die Zuchtarbeit Verantwortlichen oder seines Vertreters,

[) Korurteil (sofern vorhanden)
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m) das neueste Ergebnis der Leistungsprifungen und der Zuchtwertschatzung des Pferdes,
mit Datum, oder die Website, auf der die Ergebnisse verdffentlicht sind (sofern vorhan-
den).

n) Angaben zu genetischen Defekten und Besonderheiten des Pferdes bezogen auf das
Zuchtprogramm,

0) Methode und Ergebnisse der Abstammungsuberprifungen bei Zuchttieren, die fir die
Entnahme von Zuchtmaterial vorgesehen sind,

p) bei einem Pferd, das aus einem Embryotransfer hervorgegangen ist, au3erdem die An-
gaben seiner genetischen Eltern sowie deren DNA- oder Blut-Typ

g) Name und Funktion des Unterzeichners.

(10.3) Tierzuchtbescheinigung fur Zuchtmaterial

Tierzuchtbescheinigungen gemald VO (EU) 2016/1012 werden auch ausgestellt bei der Ab-
gabe von Zuchtmaterial, wenn das Spendertier im Zuchtbuch des Zuchtverbandes eingetra-
gen ist. Hierbei werden die Muster der DVO (EU) 2017/717 verwendet.

Die Tierzuchtbescheinigung fiir Zuchtmaterial besteht aus mehreren Abschnitten, wobei der
Zuchtverband grundsatzlich die vorgesehenen Abschnitte fiir die Spendertiere ausstellt und
am Ende dieser Abschnitte die dortigen Angaben mit Datum, Unterschrift und Signatur des
Zuchtverbandes bestatigt.

Eine Ruckverfolgbarkeit, der durch die Zuchtmaterialbetriebe gemachten Kopien der vom
Zuchtverband ausgefullten Tierzuchtbescheinigungen fur die Spendertiere, ist jederzeit zu ge-
wahrleisten. Hierzu kdnnen eindeutige Belegnummern vergeben werden.

11. Selektionsveranstaltungen
(11.1) Kérung
Es gelten grundsétzlich die Bestimmungen gemalf3 B.16 der Satzung.

Das Mindestalter eines Hengstes flr die Kérung betragt zwei Jahre. Um geordnete Kérveran-
staltungen sicherzustellen, kann eine Vorauswahl der zur Kérung angemeldeten Hengste statt-
finden. Findet eine Vorauswabhl statt, ist die Teilnahme daran unter anderem eine Vorausset-
zung fir die Zulassung der Hengste zur betreffenden Koérveranstaltung. Die Auswahlkommis-
sion trifft die Vorauswahlentscheidung.

Hengste kénnen zur Kérung nur zugelassen werden, wenn
e deren Vater und Vater der Mutter und mitterlicherseits der Grol3mutter und der Urgro(3-
mitter (4 Generationen) in dem Hengstbuch | oder einer dem Hengstbuch | entspre-
chenden Klasse eines Zuchtbuches eingetragen sind
e deren Miitter in der Hauptabteilung (au3er Fohlenbuch und Anhang) oder einer der
Hauptabteilung entsprechenden Abteilung eines Zuchtbuches eingetragen sind.

Ein Hengst kann nur gekort werden, wenn er

a) inder Bewertung (gemaf B.15 der Satzung) eine Gesamtnote von mindestens 7,0 erreicht
und in keinem Merkmal schlechter als 5,0 bewertet wird, und

b) die gesundheitlichen Voraussetzungen gemaf3 Anlage 1 und

c) die Anforderungen an die Zuchttauglichkeit gemaf B.16 der Satzung erfullt.

Die Korergebnisse anderer tierzuchtrechtlich anerkannter Verbande kdnnen tbernommen
werden (Anerkennung).

(11.2) Stutbucheintragung
Das Mindestalter einer Stute fur die Stutbucheintragung betrégt drei Jahre. Die Bewertung
erfolgt nach B.15 der Satzung.
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Zur Bewertung der &uReren Erscheinung fur die Eintragung in das Stutbuch | werden nur Stu-
ten zugelassen:
e deren Vater im Hengstbuch | oder einer dem Hengstbuch | entsprechenden Klasse des
Zuchtbuches eingetragen sind,
e deren Miitter in der Hauptabteilung (aufRer Fohlenbuch und Anhang) oder einer der
Hauptabteilung entsprechenden Abteilung eines Zuchtbuches eingetragen sind.

(11.3) Leistungsprufungen

(11.3.1) Hengstleistungsprifungen

Die Prifungen werden nach den allgemein anerkannten Regeln des Reit- und Fahrsports
durchgefihrt. Sie sind Leistungsprifungen im Sinne des Tierzuchtgesetzes und kdnnen als
Stationsprifung oder Turniersportprifung durchgefihrt werden.

Hengste, die die Eigenleistungsprufung geman (11.3.1.1) mit einer gewichteten Endnote von
7,5 und besser erzielt haben oder die gemal (11.3.1.2) die vorgeschriebenen Erfolge in Tur-
niersportprifungen der Disziplinen Dressur, Springen, Vielseitigkeit oder Fahren erreicht ha-
ben, erhalten den Titel ,Leistungshengst®.

(11.3.1.1) Stationsprifung

Die Hengstleistungsprifungen werden gemaf der LP-Richtlinien fur Leistungspriifungen von
Hengsten, Stuten und Wallachen aller Pony-, Kleinpferde- und sonstigen Rassen der ZVO
durchgefiuhrt (Anlage 3).

Fur die Hengstleistungsprifungen gelten verbindlich die Besonderen Bestimmungen fir Stati-
onsprufungen, Kurz- und Feldprifungen der LP-Richtlinien fur Leistungsprifungen von Hengs-
ten, Stuten und Wallachen aller Pony-, Kleinpferde- und sonstigen Rassen (Anlage 3).

Fur Hengste der Rasse Edelbluthaflinger sowie fir Hengste der zugelassen Rassen werden
folgende Leistungsprifungen der LP-Richtlinie in der jeweils gultigen Fassung anerkannt:
e Prifung CVI - 30 Tage Stationspriufung - Zuchtrichtung Reiten und Fahren.

(11.3.1.2) Turniersportprufung

Alternativ zur Eigenleistungsprifung auf Station gilt die Leistungspriifung auch dann als abge-
legt, wenn die Hengste Erfolge in Turniersportprifungen nachweisen kénnen. Die Turnier-
sportprifung wird in den Disziplinen Dressur, Springen, Vielseitigkeit und Fahren durchgefuhrt.

Folgende Turniersporterfolge in Aufbau- und Turniersportpriifungen werden beriicksichtigt:
die 5malige nach 838 (2)
e registrierte Platzierung an 1. bis 3. Stelle Dressur KI. L und/oder
e registrierte Platzierung an 1. bis 3. Stelle Fahren einspannig Kl. M (kombinierte Pri-
fung) und/oder
registrierte Platzierung an 1. bis 3. Stelle Springen KI. A und/oder
registrierte Platzierung an 1. bis 3. Stelle Vielseitigkeit KI. VA und/oder
registrierte Platzierung in jeweils hoheren Klassen und/oder
eine Teilnahme im Finale beim Moritzburger Fahrponychampionat.

(11.3.1.3) Voraussetzung fur die Eintragung in das Hengstbuch |
Eingetragen werden frihestens im 3. Lebensjahr Hengste,

o die bei der Hengstleistungsprifung gemaf (11.3.1.1) mindestens die Gesamtnote 6,5
oder mindestens eine Teilnote Uber 7,0 erreicht haben, wobei keine Teilnote unter 6,0
liegen darf, oder gemaf (11.3.1.2) die vorgeschriebenen Erfolge in Turniersportprifun-
gen der Disziplinen Dressur, Springen, Vielseitigkeit oder Fahren erreicht haben.

e Hengste der zugelassenen Rassen erfillen die Anforderungen an die Eigenleistungs-
prufung fur Ponys und Kleinpferde auch dann,
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- wenn sie in Flachrennen ein Generalausgleichsgewicht (GAG) von mindestens 58
kg erreicht haben.

Edelbluthaflinger- und Haflinger Hengste, die noch keine Eigenleistungsprifung abgelegt ha-
ben, kdnnen unter der Bedingung vorlaufig eingetragen werden, dass sie die Priifung bis zum
Ende des Kalenderjahres, in dem sie ihren 4. Geburtstag haben, ablegen. Hengste, die die
Eigenleistungsprifung zu einem spateren Zeitpunkt ablegen, kdnnen auf Antrag wieder ein-
getragen werden.

Eingetragen werden kdnnen friihestens im 4. Lebensjahr gemal 7. dieses Zuchtprogramms
fuchsfarbene Hengste der Rasse Arabisches Vollblut (ox),

o die bei der Hengstleistungsprifung gemaf (11.3.1.1) mindestens die Gesamtnote 6,5
oder mindestens eine Teilnote Uber 7,0 erreicht haben, wobei keine Teilnote unter 6,0
liegen darf, oder gemaf (11.3.1.2) die vorgeschriebenen Erfolge in Turniersportprifun-
gen der Disziplinen Dressur, Springen oder Vielseitigkeit erreicht haben, oder die Vo-
raussetzung geman den Rahmenbestimmungen fir die Populationen der deutschen
Reitpferdezucht erreicht haben.

(11.3.2) Zuchtstutenprifungen

Die Prifungen werden nach den allgemein anerkannten Regeln des Fahrsports durchgefihrt.
Sie sind Leistungsprufungen im Sinne des Tierzuchtgesetzes und kénnen als Stationsprifung,
Feldprufung oder als Turniersportpriifungen durchgefthrt werden.

Stuten, die die Eigenleistungsprifung gemaf (11.3.2.1) mit einer gewichteten Endnote von 7,5
und besser erzielt haben oder die gemaf (11.3.2.2) die vorgeschriebenen Erfolge in Turnier-
sportprifungen der Disziplinen Dressur, Springen, Vielseitigkeit oder Fahren erreicht haben,
erhalten den Titel ,Leistungsstute®.

(11.3.2.1) Stations- und Feldprifung

Die Zuchtstutenprifungen werden gemaf3 der LP-Richtlinien fur Leistungsprifungen von
Hengsten, Stuten und Wallachen aller Pony-, Kleinpferde- und sonstigen Rassen der ZVO
durchgefiuhrt (Anlage 3).

Fur die Zuchtstutenprifungen gelten verbindlich die Besonderen Bestimmungen fur Stations-
prufungen, Kurz- und Feldprifungen der LP-Richtlinien fir Leistungsprifungen von Hengsten,
Stuten und Wallachen aller Pony-, Kleinpferde- und sonstigen Rassen (Anlage 3).

Fur Stuten der Rasse Edelbluthaflinger werden folgende Leistungspriufungen der LP-Richtlinie
in der jeweils glltigen Fassung anerkannt:
e Prifung CIl - 14 Tage Stationsprifung - Zuchtrichtung Reiten,
Prifung CIIl - 30 Tage Stationsprifung - Zuchtrichtung Reiten/Gelande,
Prifung CIV - 14 Tage Stationsprifung - Zuchtrichtung Fahren/Gelande,
Prifung CV - 14 Tage Stationsprifung - Zuchtrichtung Fahren,
Prifung CVIII - 21 Tage Stationsprifung - Zuchtrichtung Reiten und Fahren,
Prifung El - Feldprufung - Zuchtrichtung Reiten,
Prufung EIV - Feldprufung - Zuchtrichtung Fahren sowie
Prufung EV - Feldprufung - Zuchtrichtung Fahren/Gelénde.

(11.3.2.2) Turniersportprufung

Alternativ zur Eigenleistungsprufung gilt die Leistungsprifung auch dann als abgelegt, wenn
die Stuten Erfolge in Turniersportprifungen nachweisen kénnen. Die Turniersportpriifung wird
in den Disziplinen Dressur, Springen, Vielseitigkeit und Fahren durchgefihrt.

Folgende Turniersporterfolge in Aufbau- und Turniersportpriifungen werden beriicksichtigt:
die 5malige nach 838 (2) LPO
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registrierte Platzierung in Dressur mindestens in KI. A und/ oder

registrierte Platzierung im Springen mindestens in der Kl. A und/ oder

registrierte Platzierung in der Vielseitigkeit mindestens in der Kl. VA und/ oder
registrierte Platzierung im Fahren mindestens in der Kl. A (Einsp&nner, kombinierte
Prifung) und/oder

jeweils héheren Klassen und/oder

eine Teilnahme im Finale beim Moritzburger Fahrponychampionat.

12. Identitatssicherung/Abstammungssicherung
Fur jedes eingetragene Pferd bzw. zur Eintragung vorgestellte Pferd kann der Verband eine
Abstammungsuberprifung nach den Methoden unter B.12.1 der Satzung verlangen.

Eine Uberpriifung der Abstammung ist gemaR der Satzung vorzunehmen. Die Ergebnisse der
Abstammungsuberprifung werden im Zuchtbuch vermerkt. Kann die Abstammung nicht ge-
klart werden, werden die Pferde nicht eingetragen.

Vor Ausstellung von Tierzuchtbescheinigungen muss eine Abstammungsiberpriifung erfol-
gen, wenn an der angegebenen Abstammung Zweifel bestehen. Dieses ist der Fall, wenn
a) eine Stute in der letzten oder vorletzten Rosse von zwei oder mehreren Hengsten ge-
deckt wurde,
b) die Trachtigkeitsdauer dreiRig Tage und mehr von der mittleren Trachtigkeitsdauer von
335 Tagen abweicht,
c) das Fohlen nicht bei Ful’ der Mutter identifiziert werden kann.

Die Kosten hierfur tragt der Zichter.

Zum Zeitpunkt der Ersteintragung (ab Eintragungsjahr 2012) in das Hengstbuch | und Il wird
vom Verband eine Abstammungstberprifung des betreffenden Hengstes angeordnet — sofern
diese noch nicht durchgefiihrt wurde. Kostentrager ist derjenige, der die Korung oder Eintra-
gung beantragt. Zur Eintragung sind DNA-Typenkarten vorzulegen

Bei Rassen, bei denen nicht grundsatzlich ein DNA-Profil vorliegt, ist bei Spendertieren fiir
Zuchtmaterial ein DNA-Profil vorzulegen.

13. Einsatz von Reproduktionstechniken

(13.1) Kinstliche Besamung

In der kinstlichen Besamung drfen nur Hengste eingesetzt werden, die auf einer Sammel-
veranstaltung (Kérung) des Zuchtverbandes gemaf B.15 der Satzung und gemaf (11.1) Ko6-
rung dieses Zuchtprogramms die entsprechende Mindestgesamtnote erhalten haben.

(13.2) Embryotransfer
Spenderstuten dirfen nur fir einen Embryotransfer genutzt werden, wenn sie im Stutbuch |
eingetragen sind.

(13.3) Klonen

Die Technik des Klonens ist im Zuchtprogramm nicht zulassig. Klone und ihre Nachkommen
kdnnen nicht in das Zuchtbuch eingetragen werden und sind von der Teilnahme am Zuchtpro-
gramm ausgeschlossen.

14. Berucksichtigung gesundheitlicher Merkmale sowie genetischer

Variationen bzw. Besonderheiten
Hengste sind nur im Hengstbuch | und 1l und Stuten nur im Stutbuch | und Il eintragungsfahig,
wenn sie keine gesundheitsbeeintrachtigenden Merkmale aufweisen (Anlage 1).
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Sofern genetische Defekte und genetische Besonderheiten gemaf Anlage 1 bekannt sind und
im Zuchtprogramm Berucksichtigung finden, sind sie in Tierzuchtbescheinigungen anzugeben
und entsprechend der VO (EU) 2016/1012 zu verdffentlichen.

15. Zuchtwertschatzung
Derzeit wird keine Zuchtwertschatzung durchgefuhrt.

16. Beauftragte Stellen

Beauftragte Stelle Tatigkeit

Vit, Verden Zuchtbuch

Heinrich-Schroder-Weg 1, 27283 Verden (Aller) Datenzentrale

www.vit.de Koordination
Datenzentrale

Bereich Zucht der FN, Warendorf
Freiherr-von-Langen-StralRe 13, 48231 Warendorf
www.pferd-aktuell.de

Pferdezuchtverband Baden-Wurttemberg e.V. Leistungsprifung
Am Dolderbach 11, 72532 Gomadingen-Marbach
E-Mail: poststelle@pzv.bwl.de

www.pzv-bw.de

Landesverband Bayerischer Pferdezlchter e.V.
Landshamer Str. 11, 81929 Miinchen

E-Mail: info@bayerns-pferde.de
www.bayerns-pferde.de

Pferdezuchtverband Brandenburg-Anhalt e.V.
Geschéftsstelle: Hauptgestit 10 a, 16845 Neustadt/Dosse
E-Mail: neustadt@pzvba.de, www.pferde-brandenburg-an-
halt.de

E-Mail: stendal@pzvba.de,

www.pferde-sachsen-anhalt.de

Verband der Pferdeziichter Mecklenburg-Vorpommern e.V.
Charles-Darwin-Ring 4, 18050 Rostock

E-Mail: info@pferdezuchtverband-mv.de, www.pferdezucht-
verband-mv.de

Rheinisches Pferdestammbuch e.V.

Schloss Wickrath 7, 41189 Mdnchengladbach
E-Mail: info@pferdezucht-rheinland.de,
www.pferdezucht-rheinland.de

Pferdezuchtverband Rheinland-Pfalz-Saar e.V.
Am Fohlenhof 1, 67816 Standenbdhl

E-Mail: zentrale@pferdezucht-rps.de
www.pferdezucht-rps.de

Pferdezuchtverband Sachsen-Thiringen e.V.
Kathe-Kollwitz-Platz 2, 01468 Moritzburg
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E-Mail: info@pzvst.de
www.pzvst.de

Westfalisches Pferdestammbuch e.V.
Sudmiuhlenstralle 33, 48157 Minster
E-Mail: info@westfalenpferde.de
www.westfalenpferde.de

Pferdestammbuch Schleswig-Holstein/Hamburg e.V.
Steenbeker Weg 151, 24106 Kiel

E-Mail: info@pferdestammbuch-sh.de, www.pferdestamm-
buch-sh.de

Bayerischer Zuchtverband fur Kleinpferde und
Spezialpferderassen e.V.

Landshamer Straf3e 11, 81929 Miinchen
E-Mail: info@bzvks.de
www.pferde-aus-bayern.de

Verband der Pony- und Kleinpferdeziichter Hannover e.V.
Vor den Hofen 32, 31303 Burgdorf

E-Mail: ponyverbandhannover@t-online.de, www.ponyhanno-
ver.de

Verband der Pony- und Pferdezlichter Hessen e.V.
Pfltzenstralle 67, 64347 Griesheim

E-Mail: vphessen@t-online.de
www.ponyverband.de

Verband der Zichter und Freunde des Arabischen Pferdes
e.V.

Im Kanaleck 10, 30926 Seelze OT Lohnde

E-Mail: info@vzap.org

WWWw.vzap.org

Pferdestammbuch Weser-Ems e.V.
Grafenhorststralle 5, 49377 Vechta

E-Mail: info@pferdestammbuch.com, www.pferdestamm-
buch.com

Zuchtverband fur deutsche Pferde e.V.
Am Allerufer 28, 27283 Verden

E-Mail: info@zfdp.de

www.zfdp.de

17. Weitere Bestimmungen

(17.1) Vergabe einer Lebensnummer (Internationale Lebensnummer Pferd — Unique

Equine Lifenumber — UELN)

Die UELN wird wie folgt vergeben:
DE 443 43 15021 06

Dabei bedeuten:

DE - Landercode fur Deutschland = 276 = DE (gefolgt von einem Leerzeichen)
443 - Verbandskennziffer ab Geburtsjahr 2000 (vor 2000 =343)
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4315021 - laufende Nummer innerhalb eines Jahres
06 - Geburtsjahr (2006)

(17.2) Vergabe eines Namens bei der Eintragung in das Zuchtbuch
Der bei der Eintragung in ein Zuchtbuch (auf3er Fohlenbuch) vergebene Name muss beibe-
halten werden.

(17.3) Vergabe eines Zuchtbrandes

(17.3.1) Beauftragte fur die Kennzeichnung

Nur Beauftragte des Verbandes sind berechtigt, die Kennzeichnung der Pferde mittels Zucht-
brand durchzufuhren.

(17.3.2) Zuchtbrand

Nur Fohlen, fur die eine Tierzuchtbescheinigung ausgestellt wird, kénnen den Zuchtbrand er-
halten.

Der Zuchtbrand wird auf den linken Hinterschenkel gegeben und ist freiwillig.

Folgendes Brandzeichen wird vergeben: Edelweild mit einem R in der Mitte

Unterhalb des Schenkelbrandes wird gleichzeitig zusatzlich eine zweistellige Nummer ge-
brannt. Diese Nummer setzt sich i.d.R. aus der 12. und 13. Ziffer der 15stelligen UELN (Le-
bensnummer) zusammen.

(17.4) Transponder
Die Kennzeichnung der Fohlen mittels Transponder erfolgt gemafl B.11.2 und B.11.2.1 der
Satzung.

(17.5) Hengstnamensliste fur Haflinger und Edelbluthaflinger

(17.5.1) Vergabe eines Namens bei Hengsten, die in das Hengstbuch | oder Il eingetra-
gen werden sollen (ab Eintragungsjahr 2022)

Der Zuchtname eines jeden Hengstes, der in das Hengstbuch | oder Il eingetragen werden
soll (ab Eintragungsjahr 2022), muss lber den verantwortlichen Zuchtverband vom FN-Be-
reich Zucht zugelassen werden. Eine direkte Abstimmung zwischen Hengsthaltern und dem
FN-Bereich Zucht ist nicht mdglich.

Ein Name gilt erst dann als vergeben, wenn dieser vom Bereich Zucht genehmigt und der
Hengst unter diesem Namen in die FN-Hengstdatei aufgenommen wurde.

Die Zuchtverb&nde beantragen die Namen schriftlich, mindestens unter Nennung der Lebens-
nummer sowie des Vaters und der Mutter. Ein einmal vergebener Zuchtname kann nicht mehr
geandert werden, d.h. Uberall dort, wo der Hengst als Zuchttier auftritt, wird unter seiner Le-
bensnummer stets der gesamte in der FN-Hengstdatei registrierte Name verwendet. Dies ist
unabhangig davon, ob der betreffende Hengst als Turnierpferd unter einem anderen Namen
gefuhrt wird.

Bei der Vergabe von Hengstnamen fihrt die FN keine Prifung der Rechte dritter durch.

Wird ein Hengstname ohne Zustimmung des Bereiches Zucht verwendet, so wird der Hengst
als Zuchttier in der FN-Hengstdatei unter der Bezeichnung ,Name nicht genehmigt" geflihrt
(z.B. in FN-Erfolgsdaten und auf den Turnierpferdeaufklebern seiner Nachkommen).

Ein Name gilt als gesperrt, wenn dieser bzw. ein in Schreibweise oder Phonetik sehr ahnlicher
Name bereits einmal fir einen Haflinger- oder Edelbluthaflingerhengst vergeben wurde. Zu-
satzbuchstaben sind nur dann méglich, wenn der Name auch ohne Zuséatze freigegeben wer-
den kann.
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Arabische und romische Zahlen sowie Abklrzungen und Sonderzeichen als Namenszusatz
sind nicht zulassig. Der Name selbst darf nicht aus einer Abkirzung bestehen.

Aufgehoben wird die Sperrung des Namens eines Hengstes, sobald der Hengst 15 Jahre keine
registrierten Nachkommen hatte. Wird ein Hengst innerhalb von vier Jahren nach der Namens-
reservierung nicht als gekort gemeldet, so wird sein Name wieder freigegeben.

Die Zuchtverbande haben die Mdglichkeit, einzelne Namen grundséatzlich sperren zu lassen.
Diese sind dem Bereich Zucht schriftlich mitzuteilen.

Fur noch nicht gekdrte und/oder noch nicht eingetragene Hengste kann keine Reservierung
von Namen erfolgen.

(17.5.2) Ausnahmeregelungen

a) Die Vergabe von Namen erfolgt rassespezifisch.

b) Namen von im Ausland gezogenen Hengsten, die bereits im Zuchtbuch der Ursprungszu-
chtervereinigung oder einer anderen anerkannten Nachzuchtorganisation gefiihrt werden,
werden grundsatzlich beibehalten. Die entsprechende Landercodierung der UELN wird
dem Namen zugefugt.

c) Ein fir einen Hengst einmal vergebener Name darf fiir Vollbriider dieses Hengstes mit dem
entsprechenden Zusatz Il etc. verwendet werden.

d) Hengste, die bereits registrierte Nachkommen haben und in einem Zuchtbuch eingetragen
sind, mussen einen gemal der 0.g. Bestimmungen zugelassen Namen erhalten. Sollte der
bislang genutzte Zuchtname nicht den o.g. Bestimmungen entsprechen, ist ein neuer
Zuchtname mit dem FN-Bereich Zucht abzustimmen. Der bisherige alte Zuchtname ist in
Klammern hinter dem neuen Zuchtnamen mitzufiihren.

(17.6) Prefix-/Suffixregelung fir Ponys, Kleinpferde und sonstige Rassen

Als Prefix/Suffix wird ein dem Pferdenamen vorangestelltes/nachgestelltes Wort bezeichnet.
Es soll eine auf die Zuchtstatte oder den Zlchter bezugnehmende Bedeutung haben und darf
ausschlieBBlich fir von dieser Zuchtstatte oder diesem Zichter gezogene Pferde verwendet
werden. Missverstandliche Begriffe kbnnen abgelehnt werden.

Das Prefix/Suffix ist vom Zuchter fir seine Zuchtstatte ausschlief3lich bei der FN zu beantra-
gen. Ist das Prefix/Suffix Uber die FN beim Central Prefix Register eingetragen, so ist es auto-
matisch Eigentum des Antragstellers und darf von keinem anderen Ziichter benutzt werden.
Es ist dann innerhalb aller diesem Register angeschlossenen Zuchtverbanden geschitzt. Das
Prefix/Suffix muss fur alle Ponys oder Kleinpferde des Ziichters, bei denen er als Zichter in
der Tierzuchtbescheinigung aufgefiihrt ist, benutzt werden.

Prefixe/Suffixe, die bislang von den Zuchtverbéanden nur regional fiir die Zuchtstatte registriert
wurden, werden nicht automatisch in das CPR (Central Prefix Register) Ubernommen, sondern
missen vom Zichter erneut Uber die Deutsche Reiterliche Vereinigung beantragt werden.

Das Prefix/Suffix muss mindestens drei und darf héchstens 20 Buchstaben umfassen und
sollte méglichst aus einem Wort bestehen.

Ist ein Name mit einem registrierten Zuchtstattennamen verbunden, so ist dieser bei Eintra-
gung in ein Zuchtbuch ohne Anderungen oder Erganzungen zu ibernehmen.
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Anlage 1
Untersuchung/ . Eintragungshestimmungen: L .

Erbfehler bzw. -defekte | Rasse bzw. Max. Grad der Ausbil- Monitoring bei erfassten
Aufnahme Stuten/Hengsten — Zucht-

(Letalfaktoren) Zuchtbuch dung . Pferden
durch...... buchabteilungen

Hyperkaldmische Periodi- | American Quar-| Gentest bei Nach- Heterozygoter Trager des | Hengste und Stuten:
sche Paralyse (HYPP)* ter Horse kommen des schadhaften Gens Vermerk im Zuchtbuch

American Paint
Horse,

Appaloosa
Horse

Hengstes IMPRES-
SIVE (American
Paint Horse, Ameri-
can Quarter Horse,
Appaloosa Horse)

Eintragung in Anhang (Ameri-
can Paint Horse, Appaloosa
Horse)

Eintragung ins Basis- oder
Bestimmungsbuch oder Ap-
pendix (American Quarter
Horse)

mit Hinweis zum Gentest

Polysaccharid Speicher
Myopathie (PSSM) Typ 1

American Quar-
ter Horse
American Paint
Horse,

Gentest bei Eintra-

gung ins Zuchtbuch
| oder Il (American

Paint Horse, Ap-

Heterozygoter Trager des
schadhaften Gens

Hengste und Stuten:

Eintragung in Anhang (Ameri-
can Paint Horse)

Eintragung in Anhang b (Ap-

Vermerk im Zuchtbuch
mit Hinweis zum Gentest

Appaloosa paloosa Io._.m@ paloosa Horse)
Horse Gentest bei Eintra- Eintragung ins Basis- oder
gung ins Zuchtbuch Bestimmungsbuch oder Ap-
auler Basis- oder pendix (American Quarter
Bestimmungsbuch Horse)
oder Appendix
(American Quarter
Horse)
Percheron Empfehlung fir Heterozygoter Trager des | Hengste und Stuten: kein Vermerk im Zuchtbuch

Gentest bei Eintra-
gung in HB | bzw.
HB Il

schadhaften Gens

Einfluss auf die Eintragung

mit Hinweis zum Gentest




Anlage 1

Alle anderen Gentest bei Ver- Heterozygoter Tréger des | Hengste und Stuten: kein Vermerk im Zuchtbuch
Rassen dacht schadhaften Gens Einfluss auf die Eintragung mit Hinweis zum Gentest
New Forest Gentest ab 2019 bei | Trager des schadhaften Hengste: Eintragung in An- | Vermerk im Zuchtbuch
Pony allen Hengsten, die | Gens (Status n/P1 und hang des jeweiligen Zuchtver-

in Hengstbuch | o-
der Hengstbuch Il
eingetragen sind o-
der eingetragen
werden.

P1/P1)

band und in der Tier-
zuchtbescheinigung. Die
Ergebnisse werden auf
der Website der FN ver¢f-
fentlicht.

Glycogen Branching En-
zyme Deficiency (GBED)*

American Paint
Horse,

Appaloosa
Horse

Gentest bei Eintra-
gung in HB | bzw.
HB [I(American
Paint Horse) bzw.
zur Kérung (Ap-
paloosa Horse)

Vermerk im Zuchtbuch
mit Hinweis zum Gentest

Hereditary Equine Re-
gional Dermal Asthenia
(HERDA)

American Paint
Horse,

Appaloosa
Horse

Gentest bei Eintra-
gung in HB | bzw.
HB Il (American
Paint Horse) bzw.
zur Koérung (Ap-
paloosa Horse)

Heterozygoter Trager des
schadhaften Gens

Lethal White Foal Sydrom
(LWFS/LOW-Effekt)*

American Paint
Horse

Gentest bei Eintra-
gung ins Hengst- /
Stutbuch | oder

Heterozygoter Trager des
schadhaften Gens

Vermerk im Zuchtbuch
mit Hinweis zum Gentest

Schwere kombinierte Im- | Araber Gentest bei allen Heterozygoter Trager des |Hengste: Vermerk im Zuchtbuch
mundefizienz Hengsten schadhaften Gens Eintragung in Anhang mit Hinweis zum Gentest
(SCID)*

Junctionalis Epidermoly- |Belgisches Gentest bei allen Heterozygoter Trager des | Hengste: Vermerk im Zuchtbuch
sis Bullosa (JEB)* Kaltblut Hengsten schadhaften Gens mit Hinweis zum Gentest

Eintragung in Anhang
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Myotonie

New Forest
Pony

Deutsches
Reitpony, die
aus Tragerli-
nien stammen
bzw. bei denen
der Verdacht
besteht, dass
sie Trager sind

Gentest bei allen
Hengsten und Stu-
ten oder bei beiden
Elterntieren

Tréger des schadhaften
Gens (Status N/Myo und
Myo/Myo)

Hengste: Eintragung in An-
hang

Vermerk im Zuchtbuch
des jeweiligen Zuchtver-
band und in der Tier-
zuchtbescheinigung. Die
Ergebnisse werden auf
der Website der FN ver6f-
fentlicht.

Eltern nicht beide
N/N sind; fur die
Eintragung in das H
| oder Il bzw. S | o-
der Il missen die
Fohlenjahrgénge
der Jahre 2016 und
2017, deren Eltern
nicht beide N/N
sind, ebenfalls ge-
testet werden.

(Kantje's
Ronaldo-Blut
im Pedigree)
Fohlen-Immundefekt-Syn- | Dales Pony Gentest ab 2019 bei | Trager des schadhaften Hengste: Eintragung in An- Vermerk im Zuchtbuch
drom (FIS) allen Hengsten, die | Gens (Status N/FIS und hang des jeweiligen Zuchtver-
in Hengstbuch | o- | FIS/FIS) band und in der Tier-
der Hengstbuch Il zuchtbescheinigung. Die
eingetragen sind o- Ergebnisse werden auf
der eingetragen der Website der FN verof-
werden. fentlicht.
Hoof Wall Separation Dis- | Connemara Gentest ab 2018 bei | Heterozygoter Trager des kein Einfluss auf die Eintra- | Vermerk im Zuchtbuch
ease (HWSD) Pony allen Fohlen, deren |schadhaften Gens gung des jeweiligen Zuchtver-

band und in der Tier-
zuchtbescheinigung. Die
Ergebnisse werden auf
der Website der FN vero-
ffentlicht.
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Caroli-Leberfibrose (CLF)

Freiberger

Gentest ab 2019 bei
allen Hengsten, die
in Hengstbuch | o-
der Hengstbuch |1
eingetragen sind o-
der eingetragen
werden, sowie bei
allen Fohlen, deren
Véter Trager des
schadhaften Gens
sind.

Heterozygoter Trager des
schadhaften Gens

Eintragung der neu einzutra-
genden Hengste in den An-
hang. Bei bereits eingetrage-
nen Hengsten hat das Er-
gebnis keinen Einfluss auf
die Eintragung.

Vermerk im Zuchtbuch
des jeweiligen Zuchtver-
bandes und in der Tier-
zuchtbescheinigung. Die
Ergebnisse der Hengste
werden auf der Website
der FN veréffentlicht.

Cerebelldre Abiotrophie
(CA)

Deutsches
Reitpony
und
Kleines
Deutsches
Reitpferd

Gentest ab 2019 bei
allen Hengsten, die
in Hengstbuch | o-
der Hengstbuch ||
eingetragen sind o-
der eingetragen
werden.

Heterozygoter Trager des
schadhaften Gens

Kein Einfluss auf die Eintra-
gung

Vermerk im Zuchtbuch
des jeweiligen Zuchtver-
band und in der Tier-
zuchtbescheinigung. Die
Ergebnisse werden auf
der Website der FN veréf-
fentlicht.

Warmblood Fragile Foal
Syndrom (WFFS)

Deutsches
Reitpferd

Gentest ab 2019 bei
allen Hengsten, die
in Hengstbuch | o-
der Hengstbuch Il
eingetragen sind o-
der eingetragen
werden.

Heterozygoter Trager des
schadhaften Gens

Kein Einfluss auf die Eintra-
gung

Vermerk im Zuchtbuch
des jeweiligen Zuchtver-
band und in der Tier-
zuchtbescheinigung. Die
Ergebnisse werden auf
der Website des jeweili-
gen Zuchtverbandes ver-
offentlicht.

*oligofaktorielle Erbdefekte
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Tinker

Eintragungsbestim-
Unterstchung/ Max. Grad mungen:
j : : Monitoring bei erfassten
Gesundheitsmerkmale Rasse Aufnahme der Ausbildung Stuten/Hengsten — 9
durch...... ; Pferden
Zuchtbuchabteilungen
Kieferanomalien alle Hengste: fachtierarzt- | die Schneidezdhne dirfen nicht | Hengste: keine Kérzu- | Vermerk im Zuchtbuch
liche Untersuchung um mehr als 50% der Oberflache |lassung Eintragung in des jeweiligen Zuchtver-
der Zahne vorstehen. Abwei- Anhang band — Auskunft bei
Stuten: Bei Verdacht | chungen eines Zahns/mehrerer Zuchtverband kann einge-
fachtierarztliche Un- | £@hnen, wie z.B. schief stehen- | gt ten: Eintragung in | oMt werden
tersuchung der Zahn/Zahne, gehdren zu den | Anpang
Ausschluss-griinden.
Weitere Sonderregelungen inden |, . . .
. o bei den Reitpferden: in
_ms..m_.__@m: ZuchtverbandO-Ab- Hengstbuch und Stut-
schnitten der Rassen.
buch Il
Kryptorchismus/ alle Hengste: fachtierarzt- | beide Hoden sollten in GréRe, Hengste: keine Korzu- | Vermerk im Zuchtbuch
Microorchismus liche Untersuchung Form und Festigkeit normal gro3 |lassung Eintragung in des jeweiligen Zuchtver-
und gleich sein und vollstandig in | Anhang band — Auskunft bei
das Scrotum abgestiegen sein Zuchtverband kann einge-
bei den Reitpferden: in | holt werden
Hengstbuch Il
Patellaluxation bzw. Shetland Hengste: fachtierarzt- | eine dislozierbare Patella Hengste: keine Kérzu- | Vermerk im Zuchtbuch
-fixation Pony, liche Untersuchung lassung Eintragung in des jeweiligen Zuchtver-
Dt. Part-Bred | (Palpation) Anhang band — Auskunft bei
Shetland aufgrund palpatori- Zuchtverband kann einge-
Pony, scher und adspektori- holt werden
Dt. Classic scher Untersuchung
Pony,
Friesen
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gische Untersuchung

fund

auf die Eintragung

Hemiplegia laryngis (Lah- |alle Hengste mit inspirato- | L&hmung des Kehlkopfes Hengste: keine Kérzu- | Vermerk im Zuchtbuch
mung des Kehlkopfes) rischem Atemge- ‘ lassung Eintragung in des jeweiligen Zuchtver-
rdusch: fachtierarztli- Hengstbuch I band — Auskunft bei
che Untersuchung Zuchtverband kann einge-
holt werden
Spat Islandpferd Hengste: réntgenolo- | mittel- bis hochgradigen Spat-Be- | Hengste: kein Einfluss | Sofern in World Fengur

veroffentlicht, dann Ver-
merk im Zuchtbuch des
jeweiligen Zuchtverband —
Auskunft bei Zuchtver-
band kann eingeholt wer-
den
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Anlage 2

Anlage 2 — Tierarztliche Bescheinigung

Tierarztliche Bescheinigung

Name des Hengstes:

Lebensnummer (UELN)
und Transpondernummer;

Farbe und Abzeichen verglichen: (Il

Besitzer:

Der oben beschriebene Hengst wurde heute von mir hinsichtlich folgender Punkte untersucht:

1. Allgemeiner Gesundheitszustand:

2. Sind erworbene Exterieurmangel (Gallen, Uberbeine, Sehnenveranderungen u.A.) festzustellen?

L nein U ja, und zwar:

3. Sind Narben festzustellen, die auf Operationen hindeuten?

O nein O ja, und zwar:

4. Sind Gebissanomalien festzustellen?

L nein U ja, und zwar:
5. Ist eine Linsentriibung vorhanden? O nein O ja
6. Nabelbruch oder Hernien des Skrotums festzustellen? 1 nein O ja

7. Herz und Lunge (Belastungstest kann freier Galopp oder Longieren sein)

7.1 Stérungen im Ruhezustand LI nein L ja
7.2 Unnormale Atemgerausche unter Belastung 1 nein O ja
8. Hoden
8.1 Sind beide Hoden vollstandig im Skrotum abgestiegen?] nein O ja
8.2 Unnormale Konsistenz 1 nein O ja
8.3 Unnormale GroRe O nein O ja
8.4 Liegen weiter Anzeichen fir Verdnderungen an den auf3eren Geschlechtsorganen vor?
I nein O ja
9. Gelenke (Wenn Sie hier Ja angeben, benennen Sie bitte das (die) betreffende(n) Bein(e)
9.1 Patellaauffalligkeiten LI nein U ja
9.2 Unnormale Gelenksfiillung I nein O ja

9.3 Liegen weitere Anzeichen fiir eine Erkrankung an den Gelenken vor? [1 nein O ja
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10. Liegen Anzeichen fur Abweichungen des normalen Bewegungsablaufes vor?

O nein O ja

11.Liegen Klinisch erkennbare Anzeichen fiir eine Krankheit mit erblicher Genese oder ein Erbfehler vor?
O nein O ja

12.Liegen Anzeichen flr eine Stérung des Nervensystems vor?
O nein O ja

13.Konnten Symptome einer ansteckenden Krankheit bei dem Hengst oder bei einem anderen Pferd des Be-
standes festgestellt werden?

O nein O ja

14.Aufgrund der von mir durchgefuhrten klinischen Untersuchung bestehen gegen die Verwendung des Hengs-
tes in der Zucht aus tierarztlicher Sicht folgende/keine Bedenken.

Ort, Datum (Unterschrift und Stempel des Tierarztes)

Der fur das Pferd Verantwortliche bestatigt, dass der in dieser tierarztlichen Bescheinigung identifizierte Hengst
keine Anzeichen von Weben und Koppen zeigt und nicht unter Arzneimitteleinwirkung steht.

An dem Pferd wurden seit der Geburt durchgefihrt:

Nabelkorrektur O nein O ja
Schweif-Korrektur O nein O ja
Kopper-OP LI nein L ja
Kehlkopfpfeifer-OP/Ton-OP LI nein L ja
Korrektur von Bockhuf/

SehnenstelzfuR/sonstige Fehlstellungen 1 nein O ja

Sonstige Eingriffe:

Dem Hengst ist auf Grund veterindrmedizinischer Befunde in der Vergangenheit bereits die Zulassung zur Ko-

rung verweigert worden. I nein O ja

Ort, Datum (Unterschrift des Hengstbesitzers/Verantwortlicher)

Hinweis: Diese Bescheinigung darf bis zu dem Beginn der Kdrveranstaltung nicht alter als 14 Tage sein!




Anlage 3: LP-Richtlinien fur Leistungsprifungen von Hengsten, Stuten
und Wallachen aller Pony-, Kleinpferde- und sonstigen Rassen
(veroffentlicht auf www.pferd-leistungspruefung.de)

Zuchtverbandsspezifische Anlagen: Korordnung des Rheinischen
Pferdestammbuches: www.pferdezuchtrheinland.

de/images/pdf/Krordnung_Ponys_Kleinpferde_und_Spezialrassen_2
019.pdf


http://www.pferd-leistungspruefung.de/

